
 

 

 

THEMA: 
 

 
·  Histaminintoleranz 
 

Bei vielen Menschen 
unerkannt.  
 
Es gibt  

     neue diagnostische 
     Möglichkeiten 
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Histaminintoleranz 
 

Hätten Sie gedacht das Histamin als 
Nahrungsmittelbestandteil so unterschiedliche 

Beschwerden auslösen kann ? 
 

Millionen von Menschen leiden nach dem Genuss bestimmter 
Nahrungsmittel unter Beschwerden wie Magen-Darm-
Problemen, Migräne, Reizungen der Nasenschleimhaut, sowie 
anderen allergieähnlichen Symptomen. 
Zuviel Histamin im Körper kann für dieses umfangreiche 
Beschwerdebild verantwortlich sein. 
Histamin-Intoleranz  tritt auf, wenn der Organismus mit der 
Nahrung aufgenommenes oder aus körpereigenen Zellen 
freigesetztes Histamin nicht rasch genug abbauen kann. 
Histamin, auch Botenstoff oder Mediator genannt, kommt in 
vielen verschiedenen Lebensmitteln in unterschiedlichen 
Konzentrationen vor. 
                                                                                                                         

  
 
Medikamente können auch den Histaminabbau beeinflussen. 
 
Ein neuer Screeningmarker, die quantitative Messung von 
Histamin im Stuhl  liefert erste Ergebnisse. 
 


